
und Fähigkeiten auszubilden 
und die kollektiven Beziehun
gen weiter zu entwickeln. Im 
aktiven, schöpferischen Mit
wirken bei der Beschleunigung 
des wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts und der 
ökonomischen Verwertung 
seiner Ergebnisse bereichert er 
sein Wissen und Können, lernt 
der Arbeiter vom Ingenieur und 
der Ingenieur vom Arbeiter. 
Entscheidend ist dabei, daß 
wachsendes Qualifikations
niveau in hohe schöpferische 
Leistungen umgesetzt wird. 
Wissenschaft und Technik als 
Ausdruck des Schöpfertums 
unserer hochgebildeten Arbei
terklasse, Genossenschafts
bauern, Intelligenz und ande
ren Werktätigen sind heute eine 
im Grunde genommen uner-

Parteiorganisationen in Kom
binaten und Betrieben - wie 
zum Beispiel VEB Kombinat 
Mikroelektronik, VEB Mans
feld-Kombinat „Wilhelm
Pieck“, VEB KWO „Wilhelm 
Pieck“ - befassen sich in die
sem Zusammenhang vor allem 
mit folgenden Problemen:
- Sie sichern, daß die Fach
arbeiter, Spezialisten und Lei
ter der Arbeitskollektive recht
zeitig auf die Einführung neuer 
Erzeugnisse, Verfahren und 
Technologien vorbereitet wer
den. Die Lösung der damit ver
bundenen komplizierten Auf
gaben hängt entscheidend von 
den zur Verfügung stehenden 
Kadern, von ihrer Bereitschaft, 
ihrem Wissen und Können ab. 
Versäumnisse auf diesem Ge
biet bedeuten in der Regel 
Tempoverlust, rufen Probleme 
in der Qualität der Arbeit her
vor und mindern somit die 
möglichen l^iohen ökonomi
schen und sozialen Ergebnisse.
- Die Initiative und Bereit
schaft der Neuerer, Rationali
satoren und der „Meister von 
Morgen“ wird auf die Lösung 
von Aufgaben des Planes Wis-

schöpfliche Quelle für das 
Wirtschaftswachstum.
Erst unter sozialistischen Ver
hältnissen, wo die gesellschaft
lichen Bedingungen dafür be
seitigt sind, daß die neueste 
Technik „Geißel der Mensch
heit“ und der Mensch dem kapi
talistischen Profitstreben un
terworfen ist, setzt er als un
mittelbarer Produzent seine 
Kräfte und sein Wissen für eine 
hohe, an gesellschaftlichen 
Maßstäben gemessene Effek
tivität der Arbeit ein. Es ist ein 
herausragender Vorzug unse
rer Ordnung, daß die Werktäti
gen an dem wissenschaftlich- 
technischen Fortschritt objek
tiv interessiert sind und die 
damit verbundenen Verände
rungen in ihren Arbeitsge
wohnheiten bewußt wollen.

senschaft und Technik gelenkt. 
Regelmäßig führen diese Par
teileitungen Aussprachen über 
Ergebnisse und Hemmnisse in 
ihrer Arbeit durch und helfen, 
die Erfolge auszubauen und 
gute Erfahrungen zu verallge
meinern.
- Sie kümmern sich um die 
Bedingungen für Schöpfertum 
in den wissenschaftlich-tech
nischen Bereichen und um die 
Stimulierung und Anerken
nung hoher individueller und 
kollektiver schöpferischer Lei
stungen. Besonderes Augen
merk widmen sie der politisch- 
ideologischen Erziehung junger 
Kader und bereiten sie auf den 
Einsatz in Leitungsfunktionen 
vor. Sie achten darauf, daß 
Forschungs- bzw. Entwick
lungskräfte eng mit der Pro
duktion Zusammenarbeiten. 
Viertens: Die wissenschaftlich- 
technische Zusammenarbeit 
mit den Ländern der sozialisti
schen Staatengemeinschaft, 
insbesondere mit der UdSSR, 
erschließt große Möglichkeiten, 
um die Errungenschäften des 
wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts effektiver zu nut

zen. Die Vereinigung leistungs
starker Potentiale ist letztlich 
der einzige Weg, um durch wis
senschaftlich-technische Spit
zenleistungen in kurzer Zeit 
solche volkswirtschaftlich be
deutsame komplexe Aufgaben 
wie die Energie-, Brennstoff
und Rohstoffversorgung, die 
Bereitstellung wichtiger Kon
sum- und Nahrungsgüter, hoch
produktiver Maschinenbau
erzeugnisse und Anlagen sowie 
die Transportfragen zu lösen. 
Während sich in den kapitali
stischen Wirtschaftsblöcken 
Rivalen gegenüberstehen, voll
zieht sich in der sozialistischen 
Staatengemeinschaft die durch 
den wissenschaftlich-tech
nischen Fortschritt bedingte 
Internationalisierung des Wirt
schaftslebens in Einheit mit 
dem internationalistischen We
sen des Sozialismus.
Daraus ergibt sich für die Par
teiorganisationen in den Kom
binaten und Betrieben in der 
politisch-ideologischen Arbeit 
die verantwortungsvolle Auf
gabe, überzeugend deutlich zu 
machen, daß echte interna
tionalistische Partnerschaft 
beim Hervorbringen von wis
senschaftlich-technischen Spit
zenleistungen eigene Höchst
leistungen erfordert und die 
übernommenen Verpflichtun
gen termingetreu 'erfüllt wer
den.
Die enge, wirksame Verbin
dung der Vorzüge des Sozialis
mus mit dem wissenschaftlich- 
technischen Fortschritt stellt 
sich nicht von selbst ein. Sie 
verlangt ein hohes Niveau der 
politischen Führungstätigkeit 
der Parteiorganisationen und v 
der staatlichen Leitungen auf 
allen Ebenen und in allen Be
reichen.

Prof. Dr.
Fritz  Haberland

1) Aus dem Schlußwort des Generalsekre
tärs des ZK der SED und Vorsitzenden des 
Staatsrates der DDR, Erich Honecker, auf 
der 7. Baukonferenz, ND 21./22. Juni 1980, 
S.3
2) Siehe auch Helmut Koziolek „Höhere 
Veredlung der Rohstoffe“, „Einheit“ Heft 
6/1980, S. 587
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